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Wo Männer noch echte

Die umstrittene Fernsehserie «Die
Schweizer» begann mit einer Sitzung
von Fernsehdirektor Roger de Weck
und seinem männlichen Stab. Der
männliche SRF-Chef wandte sich mit
einer brandneuen, testosteron-durch-
tränkten Idee an seine ausnahmslos
männlichen Gefolgsmänner.

Roger de Weck: Ich hatte gestern Nacht einen
Traum... er war in HD und natürlich 16:9. Wir
müssen dem Publikum was ganz Neues bieten...
etwas, was die Schweiz in die Zukunft führt. Eine

Serie über die alten Schweizer!
Jean Ziegler, Emil und Dimitri?
Nicht doch. Ich denke an herausragende
Persönlichkeiten der Schweizer Geschichte. Also so
Feldherren. Stauffacher, Nikiaus von Flüe.

Auch Frauen?
Ich sagte FeldHERREN. Na, was halten Sie davon?
Meinen Sie mich?
Nein, Sie! Ich schaue Sie an!

Wen, mich?
Nein, Sie da - ach egal.
Und auch Henri Dufour?
Ja, der ist spitze! Damit beschwören wir die gute
alte Zeit, nach der sich alle zurücksehnen - als

Männer noch Männer waren!
Sagen das unsere Umfragen?
Ja, bei meiner Umfrage aufder Toilette der
Chefetage sagen mir das Männer regelmässig.
Glauben Sie nicht, das könnte uns Kritik eintragen?

Von wem denn? Das wird den Männern doch
gefallen!

Ich meine, von den Frauen. Weil sie nicht vorkommen.

Klar kommen die vor! Irgendjemand muss den
Helden vor der Schlacht ja die Kartoffelsuppe
gekocht haben. Oder glauben Sie, Winkelried sei

im Mama-Taxi nach Sempach gefahren worden?
Die Frauen haben in der Schweizer Geschichte
eine wichtige Nebenrolle gespielt, und das soll
historisch korrekt wiedergegeben werden.
Können wir nicht wenigstens Johanna Spyri als

Hauptfigur in die Serie mit aufnehmen?
Hmmm vielleicht, wenn wir diese Folge « Die
Abenteuer von Geissenpeter» nennen würden.
Die Schweizer Geschichte ist nun mal total
männerdominiert. Ausserdem darf man die
Geschichte nicht abändern, weil sonst die Zukunft
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